
Qualität visualisieren
Reife bewerten

Entwicklung begreifen
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Warum haben wir den quiub® entwickelt?
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ISO- Normen
Branchen-
lösungen

Private 
Standards

Kunden-
anforderungen

ReferenzenHausnormen

Wie kann ich die 
Verantwortung im 
Unternehmen transparent 
aufteilen?

Wie schaffen wir eine 
transparente Bewertung unseres 
Managementsystems?

Was möchte denn 
der Kunde von uns?

Wie schaffe ich es,
dass alle gut 
zusammenarbeiten?

Wie bekomme ich einen 
Zusammenhang zwischen 
Qualität und Kosten?

Wie kann ich mein 
Managementsystem 
jederzeit monitoren?

Können wir wirklich 
die Reife einer 
Organisation an einem 
Zertifikat erkennen?

Welcher Lieferant ist denn 
eigentlich der richtige?

Wie können wir im Audit 
sehen, was wir gut 
gemacht haben?

Wie hat sich denn unsere 
Qualität in den letzten 
Jahren verbessert‘?
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Die Entstehung des quiub® als Reifeprozess
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Vom „Würfelzuckermodell“… zu den 64 Elementen des quiub®

System & Entwicklung
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Die Kalibrierung – der „SOLL“- quiub
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Über Zielbildfragen, die das Management in 
einem einfachen Assessment beantworten 
kann, wird die Organisation in ihrer 
gewünschten Reife definiert. Hierdurch erhält 
man eine Reifekalibrierung. 

✓ Einfaches Assessment ohne großen Zeitaufwand
✓ Individuell für das Unternehmen anpassbar
✓ Transparenter Benchmark mit dem Zielbild 
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Die Struktur des quiub®
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✓ Einfache und logische Bedienung 
✓ Transparente Darstellung der Ergebnisse
✓ Workflowunterstützung im Assessment
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Die Bewertung von quiub® und Reifeebenen
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Jeder Quadrant steht für 
eine Schnittachse der 
beiden Hauptachsen. Um 
einen Reifegrad 
abzuschließen, müssen alle 
Würfel (quiublets) des 
Quadranten verifiziert, also 
erfüllt sein.

Funktion der Würfel:

Jeder Quadrant kann für 
sich entwickelt werden in 
Abhängigkeit von 
Ressourcen, 
Kundenanforderungen 
oder von Risiken.

Jeder Quadrant ist 
einzelnen 
Verantwortungsträgern 
oder Gruppen zuweisbar.
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Die „Sphären“ des quiublet
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Phase I – Planen
▪ Ressourcen planen
▪ Prozesse definieren
▪ Umfeld einbeziehen
▪ Risiken erkennen

Phase II – Qualifizieren
▪ Bedarfe festlegen
▪ Qualifikationen ermitteln
▪ Qualifizieren
▪ Transfer leisten 

Phase III – Kommunikation
▪ Kommunikationswege definieren
▪ Umfeld überwachen
▪ Veränderungen erkennen
▪ Partnerschaften entwickeln

Phase V – Messen
▪ Kriterien definieren
▪ Systeme validieren
▪ Kennzahlen festlegen
▪ Regelkreise einhalten

Phase IV – Dokumentieren
▪ Vorgaben schaffen
▪ Risikobasiert selektieren
▪ Rückverfolgen
▪ Automatisieren

Phase VI – Absichern
▪ Wissen sichern
▪ Vergleichen
▪ Risiken vermindern
▪ Effizienz erreichen

quiublet   EI - 1

Externe Ressourcen / Innovation

Reifegrad I – Reaktives Dirigieren
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Umsetzungsrichtlinien im quiub® – Reifemessung
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Themenbereiche im Bereich Planung:
▪ Ressourcen planen
▪ Umfeld einbeziehen
▪ Risiken erkennen
▪ Prozesse definieren
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Umsetzungsrichtlinien im quiub® – Reifemessung
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Themenbereiche im Bereich Planung:
▪ Ressourcen planen
▪ Umfeld einbeziehen
▪ Risiken erkennen
▪ Prozesse definieren
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Know How Transfer im quiub®
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✓ Dokumentation der Abweichungen im quiub
✓ Auch Dokumentation der Erfüllung im quiub
✓ Anhänge (Auditdokumente) sind integrierbar
✓ Bilddokumentation direkt in die Datenbank
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Strukturierter Workflow im Bewertungsprozess
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✓ Einspielen aller Kontextänderungen durch DECURA
✓ Veränderungen werden direkt sichtbar
✓ Als Assessment oder als Audit- Tool einsetzbar

Noch zwei offene Anforderungen im quiublet (Reifegrad 2)

Anforderungen im quiublet erfüllt (Reifegrad 2)
Öffnen des nächsten Reifegrades

Anforderungsänderung im quiblet (Reifegrad 1) z.B. durch 
Normanpassung
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Die Reifegrade – Visualisierung von Entwicklung
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Erfüllung des Reifegrades 1 
entspricht im Basis- quiub® 
einer Zertifizierung nach 
DIN EN ISO 9001:2015. 

Im Branchen- quiub® sind 
die Anforderungen der 
jeweiligen Derivatsnorm
(z.B. IATF 16949, BRC, etc.) 
hinterlegt. 

Somit besteht eine 
Zertifizierungssicherheit 
des quiub® gemäß den 
Anforderungen der 
ISO/IEC 17021.

Reifegrad 4 – Innovation – Digitalisierung / Vernetzung

Reifegrad 3 – Innovation – Vorausschauende Planung 

Reifegrad 2 – Stabilisierung – Normerfüllung / reaktive Weiterentwicklung

Reifegrad 1 – Stabilisierung – Normerfüllung (nur ISO 9001)

System & Entwicklung
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Visualisierte Qualität 4.0
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Vorteile des quiub®

• Zertifizierungssicherheit durch ständigen Abgleich 
mit Normen und Normergänzungen (z.B. SI)

• Visualisierung der aktuellen Systemreife über 3D 
Modell der Unternehmensreife

• Stetiger Abgleich zwischen strategischen Zielen und 
operativer Leistung

• Definition eigener Leistungsschwerpunkte 

• Anpassung des Systems anhand von 
Kundenanforderungen

• Reifeentwicklung kann unter Beachtung der 
Ressourcenverfügbarkeit erfolgen

• Als Self- Assessment oder als internes / externes 
Audittool anwendbar

• Hohes Einsparpotential im Bereich der 
Auditvorbereitung

• Transparente Entwicklung der Organisation über 
das automatische Versionsmanagement

• Branchenspezifisch anwendbar trotz einheitlicher 
Aufbaulogik
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Hier geht es zum quiub®
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https://de.quiub.de/


Kontaktdaten:

15

Markus Rundt
Geschäftsführer

decura quiub gmbh
Reichenstrasse 2-4

87629 Füssen

www.quiub.de
m.rundt@quiub.de
+49 8362/92422-10
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